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Wir für Sie in der  
Samtgemeinde Grasleben 
Grasleben • Mariental • Querenhorst • Rennau • Rottorf • Ahmstorf

Samtgemeinde Grasleben

 Ganz klar! 
Das Journal zur Kommunalwahl 2026
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Liebe Leserinnen und Leser,
Heimat entsteht nicht von 
selbst. Sie lebt von Menschen, 
die Verantwortung überneh-
men. Genau dafür stehen unse-
re Kandidatinnen und Kandida-
ten: Sie wollen sich einbringen, 
Verantwortung übernehmen 
und gemeinsam die Zukunft 
unserer Heimat gestalten.

In diesem Wahljournal stellen 
wir Ihnen die Menschen vor, 
die sich für die CDU in den Ge-
meinderäten, im Samtgemein-
derat und im Kreistag engagie-
ren möchten. Sie lernen unsere 
Kandidatinnen und Kandidaten 
kennen und bekommen einen 
Überblick über Ziele, Ideen und 
Schwerpunkte für die einzelnen 
Gemeinden, unsere Samtge-
meinde und unseren Landkreis.

Uns ist wichtig, offen zu zei-
gen, wer hinter den Kandida-
turen steht und mit welchen 
Vorstellungen wir unsere Hei-
mat in den kommenden Jahren  
weiterentwickeln wollen. Unse-
re Kandidatinnen und Kandi-
daten bringen Erfahrung und 
neue Ideen zusammen. Junge 
und ältere Generationen, Frau-
en und Männer, Menschen aus 
vielen Berufen und Lebensbe-
reichen finden sich in unserem 
Team. Diese Mischung macht 
uns stark. Wir kandidieren 
nicht einfach für ein Amt. Wir 
wollen gemeinsam Verantwor-
tung übernehmen und unsere 
Gemeinden sowie die Samtge-
meinde mit Augenmaß, Enga-
gement und Weitblick weiter-
entwickeln.

Die kommenden Jahre bringen 
große Herausforderungen für 
die Kommunalpolitik. Kosten 

steigen, neue Aufgaben kom-
men dazu und die Finanzen sind 
oft angespannt. Viele Entschei-
dungen fallen auf Landes- und 
Bundesebene. Deshalb setzen 
wir uns weiter dafür ein, dass 
die Kommunen eine verläss-
liche und faire finanzielle Aus-
stattung erhalten. Ein Grund-
satz gilt dabei ganz einfach: Wer 
Aufgaben überträgt, muss auch 
die Finanzierung sichern.
Gleichzeitig glauben wir, dass 
die Menschen vor Ort am bes-
ten wissen, was gebraucht wird. 
Entscheidungen sollten daher 
dort getroffen werden, wo ihre 
Auswirkungen spürbar sind. 
Nur finanziell handlungsfähige 
Kommunen können investie-
ren, Verantwortung überneh-
men und die Zukunft aktiv ge-
stalten. Starke Kommunen sind 
die Grundlage eines starken 
Landes. Eine starke kommunale 
Selbstverwaltung ist ein wichti-
ger Bestandteil unserer Demo-
kratie. Darin liegt die besondere 
Bedeutung der Kommunal- 
politik.
Vor Ort geht es um Lösungen 
für die Menschen, nicht um po-
litische Debatten oder parteipo-
litische Auseinandersetzungen. 
Unterschiedliche Meinungen 
gehören dazu. Entscheidend ist, 
dass am Ende faire Entschei-
dungen getroffen werden, die 
unseren Gemeinden helfen. Es 
zählt, ob eine Idee unseren Bür-
gerinnen und Bürgern nützt, 
nicht von wem sie kommt. 
Unsere Ziele sind klar: Wir 
wollen unsere Gemeinden und 
die Samtgemeinde auch künf-
tig lebenswert gestalten. Dazu 
gehören neue Baugebiete, 
gute Kindergärten, eine solide 

Grundschule, der Erhalt wichti-
ger Einrichtungen wie unseres 
Freibades, attraktive Wohnan-
gebote für alle Generationen, 
eine leistungsfähige Nahver-
kehrsversorgung und – das ist 
selbstverständlich, top ausge-
stattete Feuerwehren.
Wer Vereine und Ehrenamt 
unterstützt, stärkt das Gemein-
schaftsgefühl und den Zusam-
menhalt – das macht unsere 
Samtgemeinde lebendig.
Eine gute Kommunalpolitik lebt 
vom Dialog mit den Bürgerinnen 
und Bürgern. Wir freuen uns 
über Ihre Ideen, Anregungen, 
Wünsche und auch Kritik. Viele 
gute Projekte entstehen aus Ge-
sprächen und dem offenen Aus-
tausch mit den Menschen vor 
Ort. Scheuen Sie sich nicht, uns 
anzusprechen – persönlich, auf 
Veranstaltungen oder im Alltag. 
Jede Kandidatin und jeder Kan-
didat unserer Listen hört zu und 
sucht gemeinsam nach Lösun-
gen. 
Wir laden Sie herzlich ein, die-
ses Wahljournal als Einladung 
zum Austausch zu sehen. Wir 
freuen uns auf den Dialog mit 
Ihnen. Denn nur gemeinsam 
können wir unsere Gemeinden 
und unsere Samtgemeinde er-
folgreich weiterentwickeln. Vie-
len Dank für Ihr Interesse.
Ihr Maximilian Ganselweit  
Vorsitzender des CDU-Samt- 
gemeindeverbandes Grasleben

Vorwort
Maximilian Ganselweit

Vorsitzender 
des CDU-Samtgemeindeverbandes Grasleben
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Wir für Sie 
Samtgemeinde Grasleben

Ziele für die Samtgemeinde Grasleben 2026–2031

1. Grundschule
	 Wir wollen eine umfassende 

Sanierung und Moderni-
sierung der Grundschule. 
Wichtige Punkte sind z. B. 
eine Mensa, die Barrierefrei-
heit sowie die Sanierung der 
Sanitäranlagen. Die Maßnah-
men müssen die Vorausset-
zungen für einen zukunftsfä-
higen Ganztagsschulbetrieb 
schaffen.

2. Feuerwehr
	 Wir wollen eine gute und 

moderne Ausstattung der 
Feuerwehren, bei Gebäuden, 
Fahrzeugen und Ausrüstung. 
Die Wehren in Grasleben, 
Mariental und Querenhorst 
wurden mit neuen Fahr-
zeugen ausgestattet, und in 
Mariental konnte das neue 
Feuerwehrhaus erfolgreich 
übergeben werden. Auch für 
das neue Feuerwehrhaus in 
Grasleben haben wir die not-
wendigen Weichen gestellt 

und wichtige Beschlüsse 
gefasst. Gleichzeitig liegt uns 
die Gewinnung und lang-
fristige Bindung der Feuer-
wehrmitglieder besonders 
am Herzen. Deshalb haben 
wir unter anderem den Weg 
bereitet, unsere Atemschutz-
trägerinnen und Atemschutz-
träger und speziell ausge-
bildete Kameradinnen und 
Kameraden mit hochwertiger 
Feuerschutzbekleidung aus-
zustatten.

3. Freizeitbad
	 Unser Freizeitbad in Gras-

leben ist mit der Salzwasser-
Aufbereitung ein echtes Vor-
zeigeprojekt in der ganzen 
Region. Nicht zuletzt deshalb 
sind wir für den Erhalt und 
die Attraktivitätssteigerung 
des Freizeitbades. Auf An-
regung unserer Badegäste 
haben wir die beliebten Sai-
sonkarten wieder eingeführt. 
Besonders wichtig ist uns 
ebenfalls, die Gastronomie 

weiter zu stärken und dauer-
haft zu sichern.

4. Lappwaldhalle
	 Wir wollen die Lappwaldhalle 

erhalten und modernisie-
ren. Durch Maßnahmen zur 
energetischen Sanierung 
sollen die laufenden Kosten 
reduziert werden. Eine neue 
Heizung wurde bereits einge-
baut und der Prallschutz wird 
noch in diesem Jahr erneu-
ert.

5. Friedhöfe
	 Wir wollen alle Friedhöfe 

in unseren Orten erhalten 
und eine Senkung der Fried-
hofsgebühren erreichen. 
Außerdem setzen wir uns 
dafür ein, dass die Friedhöfe 
regelmäßig gepflegt werden 
und stets in einem würde-
vollen Zustand sind. Wo es 
Sinn macht, unterstützen wir 
die Einführung alternativer 
Bestattungsformen wie 

Unsere Kandidaten aus Grasleben Unsere Kandidaten aus Mariental

Unsere Kandidaten aus Rennau / 
Querenhorst
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Ziele für die Samtgemeinde Grasleben 2026–2031

Erreichte Ziele in der Samtgemeinde Grasleben

Kolumbarien oder Baumbe-
stattungen.

6. Moderne Verwaltung

Wir unterstützen die Verwal-
tung bei der Digitalisierung. 
Beispielsweise begrüßen wir, 
dass in Kürze ein KI-Chat-
bot eingeführt wird, über 
den Bürgerinnen und Bür-
ger künftig ähnlich wie mit 
ChatGPT jederzeit schnell 
und einfach Informationen 
aus der Verwaltung erhalten 
können. Ebenfalls ist es uns 
wichtig, die Beschäftigten 
weiterzuentwickeln, Kom-
petenzen auszubauen und 
Raum für eigene Ideen zu 
schaffen. Eine leistungsfä-
hige Verwaltung ist letztlich 
Voraussetzung dafür, Projek-
te erfolgreich umzusetzen.

7. Kita-Planung

Durch die vier unterschied-
lichen Träger der Kitas gibt 

es Verbesserungsbedarf bei 
der Platzplanung und -ver-
gabe. Wir wollen gemeinsam 
mit allen Trägern eine mög-
lichst digitale und einheit-
liche Lösung entwickeln. Das 
ist anspruchsvoll, würde aber 
Familien, Einrichtungen und 
Verwaltung gleichermaßen 
helfen.

8. Demographischer 
Wandel und Gesund-
heitsversorgung

Wir wollen für die Flächen 
der Samtgemeinde an der 
Südstraße eine langfristige 
Entwicklungsperspektive 
aufzeigen. Denkbar wären 
– soweit sinnvoll – senioren-
gerechte Wohnangebote oder 
weitere gesundheitsbezogene 
Nutzungen. Das Beispiel der 
Sicherung der hausärztlichen 
Versorgung in Grasleben hat 
gezeigt, dass hier durchaus 
etwas erreicht werden kann.

9. Regenerative Energien
Durch die Vorranggebiete des 
Regionalverbandes sind be-
reits wesentliche Weichen für 
die Weiterentwicklung der 
Windenergie gestellt. Wir un-
terstützen bei diesem Thema 
die Mitgliedsgemeinden in 
ihrer Zuständigkeit, wenn sie 
über die Gemeindeöffnungs-
klausel weitere Flächen aus-
weisen möchten. Dabei muss 
man Chancen wie zusätzliche 
Einnahmen ebenso benen-
nen wie die Belastungen für 
Landschaft und Anwohner. 
Beides ist sorgfältig gegenein-
ander abzuwägen.

 Wir sind für eine stärkere 
Nutzung von Photovoltaik 
auf kommunalen Gebäuden. 
Wo es wirtschaftlich sinnvoll 
ist, müssen entsprechende 
Anlagen konsequent geprüft 
und umgesetzt werden, um 
langfristig Betriebskosten zu 
senken.

  Realisierung des neuen 
Feuerwehrhauses Mariental

	 Sanierung des Freizeitbads 
Grasleben

	 Weitere Modernisierung der 
Grundschule sowie Sicher-
stellung des Ganztagsbetreu-
ungs-Angebots

	 Erhalt und Pfl ege der Fried-
höfe sowie Beseitigung der 
Baumängel in den Immobi-
lien der Samtgemeinde

	 Zusammenlegung der Bau-
höfe zur effi zienteren Aufga-
benerfüllung

	 Förderung alternativer Ener-
gien sowie weiterer Ausbau 
der Digitalisierung

	 Fortsetzung der guten Zu-
sammenarbeit mit Rat und 
Verwaltung

	 Erhalt und kontinuierliche 
Verbesserung der Lebens-
qualität in der Samtgemeinde 
– trotz knapper fi nanzieller 
Mittel.

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

Christlich
Demokratische
Union Deutschlands

CDU
Wahlvorschlag
Gesamtliste CDU

1. Werner, Sebastian

2. Gander, Stefanie

3. Ganselweit, Maximilian

4. Michel, Christian

5. Kula, Jessica

6. Schmidt, Lennart

7. Zeidler, Katharina 

8. Janze, Gero

9. Nitschke, Gregor

10. Schmidt, Daniel 

11. Nitschke, Claudius
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Mariental
gemeinsam gestalten



Straßenbau
		keine zweite Durchgangs-

straße durch Mariental oder 
anliegende Landschafts-
schutzgebiete

		Aufrechterhaltung und 
weitere Verbesserung der 
Unterstützung von Vereinen 
und Verbänden

		Straßenausbaubeitragssat-
zung für Anlieger abschaffen

		Volle Unterstützung der Ge-
meindebeteiligung an den 
Stadtwerken Elm-Lappwald

		Einrichtung einer kulturel-
len Begegnungsstätte in der 
alten Gaststätte (in Arbeit)

Kinderbetreuung
		 Erweiterung  

Kinderbetreuung

		 Kinderspielplätze instand- 
halten und verbessern

		 Bushaltestelle für Grund-
schulkinder (kurz vor Bau-
beginn)

Erreichte Ziele für die Gemeinde Mariental
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Lebenswertes Mariental
 Verbesserung und Pfl ege des 

Dorfbildes

 Fertigstellung des Umbaus 
der alten Gaststätte im Ge-
meindezentrum zum Begeg-
nungsort

 Keine zweite Durchgangs-
straße durch Mariental oder 
angrenzende Landschafts-
schutzgebiete

Familien, Kinder & 
Bildung
 Unterstützung der Kinderta-

gesstätten „Lappwaldzwerge“ 
und „Buchenwichtel“

 Weiterer Ausbau sowie 
Sanierung der Spielplätze

Ehrenamt, Vereine & 
Gemeinschaft
 Stärkung und Unterstützung 

der örtlichen Vereine und 
Verbände

 Unterstützung der Freiwilli-
gen Feuerwehr und Förde-
rung des Ehrenamts

Verkehr & Infrastruktur
 Fortführung der Erschlie-

ßung eines Neubaugebiets 
zwischen Dorf und Horst

 Abschluss der Verlegung der 
Bushaltestelle „Alte Schule“

 Beantragung einer Tempo-
30-Zone in der Ortsdurch-
fahrt sowie Einrichtung 
sicherer Fußgängerquerungen

Verantwortungsvoll 
wirtschaften
 Erhalt und Unterstützung der 

Gemeindebeteiligung an den 
Stadtwerken Elm-Lappwald

 Faire Verteilung der Kosten 
der Kinderbetreuung auf alle 
Mitgliedsgemeinden

Ziele für Gemeinde Mariental 2026–2031

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

Christlich
Demokratische
Union Deutschlands

CDU
Wahlvorschlag
Gesamtliste CDU

1. Schmidt, Daniel

2. Gander, Stefanie

3. Schmidt, Lennart

4. Hennig, Rolf

5. Kühne, Tönnies

6. Naumann, Sascha
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Der Rückblick auf die vergange-
nen fünf Jahre in Grasleben fällt 
leider ernüchternd aus. Viele 
wichtige Themen wurden nicht 
entscheidend vorangebracht. 
Statt mutiger Zukunftsentschei-
dungen gab es Stillstand – mit 
spürbaren Folgen für unsere 
Gemeinde.
Besonders deutlich wird das bei 
der Verkehrsproblematik. 2022 
hob die Ratsmehrheit aus SPD, 
Freien Wählern und Bürgerlis-
te den Beschluss zur weiteren 
Planung einer Nordumgehung 
auf – gegen den klaren Wider-
stand der CDU. Obwohl alle die 
unzumutbare Verkehrssituation 
kennen, wurde eine realistische 
Alternative ohne Not verworfen!
Unser damaliger Beschluss in 
2022 sah vor, „dem Landkreis 
Helmstedt die Planung einer 
Nordumgehung vorzuschla-
gen, falls eine länderübergrei-
fende Südumgehung zwischen 

Grasleben und Weferlingen aus 
wirtschaftlichen Gründen nicht 
umgesetzt werden kann“. Die-
ses Konzept war das Ergebnis 
jahrelanger intensiver Arbeit 
und hätte eine realistische Per-
spektive für die dringend benö-
tigte Entlastung unseres Ortes 
geboten. Sehr kurzsichtig und 

vor allem zum Nachteil unse-
rer Gemeinde wurde der Be-
schluss aufgehoben, um sich 
ausschließlich auf eine Südum-
gehung zu konzentrieren.
Das Verkehrsgutachten von 
2024 bestätigte schließlich 
genau das, wofür wir seit Jah-
ren eintreten: Die größte Ent-

Gemeinde Grasleben
Schluss mit Stillstand – 
Weiterentwicklung für Grasleben

Beschlussvorschlag aus der Gemeinderatssitzung vom 14.03.2022
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lastung bringt eine nördliche 
Umfahrung von Grasleben mit 
anschließender südlicher Um-
fahrung von Weferlingen. Inzwi-
schen wird diese Variante also 
wieder geprüft – ein Schritt, der 
längst hätte erfolgen müssen.
Wir wollen aber nicht in der Ver-

gangenheit verharren. Gemein-
sam mit unserer Landtagsabge-
ordneten Veronika Bode haben 
wir Bewegung in das Verfahren 
gebracht. Durch sie wurde die 
Thematik in der Landespolitik 
wieder präsent und somit sind 
erforderliche Verhandlungen 
zwischen Land und Landkreis 
wieder aufgenommen worden. 
In der jüngsten Ratssitzung im 
Juni wurden schließlich erneut 
verschiedene Trassenführun-
gen priorisiert – darunter auch 
jene Variante, die 2022 von der 
damaligen Ratsmehrheit ausge-
schlossen worden war. Es geht 
also voran!
Die vergangenen Jahre haben 
gezeigt, das sich nur die CDU 

klar und eindeutig für eine Um-
gehungsstraße eingesetzt hat.
Wenn Sie eine Umgehungsstraße 
wollen, dann unterstützen Sie 
uns, und wählen sie die Kandi-
datinnen und Kandidaten der 
CDU.

Auch bei anderen Zukunfts-
themen machen wir Druck: Für 
altersgerechtes Wohnen, eine 
verlässliche medizinische Ver-
sorgung und eine starke Infra-
struktur. Die neue Arztpraxis im 
Ortskern zeigt, dass sich Hart-
näckigkeit auszahlt. Und auf un-
sere Initiative erhält die abge-
baute Seilscheibe vom Schacht 
II als Zeugnis unserer Bergbau-
geschichte einen neuen Platz 
auf dem Dorfplatz.
Grasleben braucht keine weite-
ren verlorenen Jahre. Wir ste-
hen für klare Entscheidungen, 
konsequentes Handeln und 
eine Gemeinde, die wieder nach 
vorne schaut.

 schnelle und nachhaltige 
Verbesserung der unzumut-
baren Verkehrssituation

Weiterentwicklung einer 
familiengerechten Kinderbe-
treuung

Schaffung von Möglichkeiten 
für altersgerechtes Wohnen 
und Leben

Ausweisung und Entwicklung 
neuer Baugebiete

Unterstützung unserer hei-
mischen Unternehmen sowie 
Ansiedlung neuer Betriebe – 
insbesondere im Bereich der 
Gastronomie

Erhalt und Pfl ege unserer 
öffentlichen Einrichtungen

Stärkung und Förderung des 
Ehrenamtes

Unterstützung bei der Bele-
bung des gesellschaftlichen 
Lebens

Ziele für Grasleben

Damit Grasleben auch in Zukunft eine lebens- und liebenswerte Gemeinde
bleibt – für alle Generationen.

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

Christlich
Demokratische
Union Deutschlands CDU
Wahlvorschlag
Gesamtliste CDU

1. Werner, Sebastian

2. Bode, Veronika

3. Ganselweit, Maximilian

4. Nitschke, Claudius

5. Zeidler, Katharina

6. Schrader, Nadine

7. Drick, Alexandra 

8. Thielecke, Alexander
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Unsere Ziele für den Landkreis 
– CDU-Kandidaten aus Gras-
leben

Zur kommenden Kreistagswahl 
haben wir, die Kandidaten der 
CDU aus Grasleben, unsere zen-
tralen Vorhaben für die zukünf-
tige Entwicklung unserer Re-
gion vorgestellt. Im Mittelpunkt 
steht dabei das Ziel, den länd-
lichen Raum nachhaltig zu stär-
ken und die Lebensqualität für 
alle Generationen zu sichern.

Ein wesentlicher Schwerpunkt 
ist die Bildung. Wir setzen uns 
entschlossen für den Erhalt der 
Berufsbildenden Schulen (BBS) 
sowie der weiterführenden 

Schulen ein, damit junge Men-
schen auch künftig beste Pers-
pektiven direkt vor Ort haben. 
Ergänzt wird dies durch eine 
verantwortungsbewusste So-
zialpolitik, die den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt stärkt.

Ein weiteres zentrales Anliegen 
ist die medizinische Versor-
gung. Die Sicherung der haus- 
und fachärztlichen Versorgung 
sowie die Ansiedlung neuer 
Ärztinnen und Ärzte im Land-
kreis haben für uns höchste Pri-
orität. Eine gute medizinische 
Versorgung darf keine Frage des 
Wohnortes sein.

Für mehr Sicherheit im Alltag 

und in Krisenzeiten wollen wir 
den Katastrophenschutz mo-
dern und zukunftsfähig aufstel-
len. Dazu gehören eine bessere 
Information der Bevölkerung, 
sowie ein schnellerer Ausbau 
der notwendigen Strukturen.

Auch wirtschaftlich wollen wir 
unseren Landkreis und damit 
auch die Samtgemeinde Grasle-
ben weiter voranbringen. Durch 
eine gezielte Wirtschaftsförde-
rung und die aktive Unterstüt-
zung bei der Schaffung neuer 
Arbeitsplätze stärken wir die 
regionale Entwicklung. Dazu 
gehören der weitere Ausbau der 
Infrastruktur sowie die Auswei-
sung neuer Gewerbeflächen, 

Unsere Ziele für den Landkreis – 
Ihre CDU-Kandidaten aus der 
Samtgemeinde Grasleben
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um Unternehmen attraktive An-
siedlungsbedingungen zu bie-
ten.

Ein wichtiges Anliegen ist uns 
außerdem die Unterstützung 
der Gemeinden bei Maßnah-
men zur Verkehrsentlastung. So 
wollen wir die Wohnqualität in 
unseren Orten verbessern und 
gleichzeitig für sichere Schul-
wege sorgen.

Trotz aller Modernisierung be-
kennen wir uns klar zu den 

traditionellen Stärken unserer 
Region. Die heimische Land-
wirtschaft ist ein bedeutender 
Wirtschaftsfaktor und leistet 
einen unverzichtbaren Beitrag 
zur Pfl ege unserer Kulturland-
schaft. Deshalb wollen wir un-
sere Landwirtschaft nachhaltig 
stärken.

Das Herzstück des gesellschaft-
lichen Lebens in unserer Samt-
gemeinde ist und bleibt jedoch 
das Engagement der Bürgerin-
nen und Bürger. Deshalb ist die 

gezielte Förderung des Ehren-
amts für uns ein fester Bestand-
teil der politischen Arbeit im 
Landkreis.
Als Kreistagskandidaten der 
CDU ist uns der kontinuierli-
che Dialog mit den Menschen 
besonders wichtig. Wir haben 
stets ein offenes Ohr für Fragen, 
Anregungen und Ideen. Ge-
meinsam möchten wir unseren 
Landkreis und unsere Samtge-
meinde Grasleben auch in Zu-
kunft lebens- und liebenswert 
gestalten.

MUSTER

MUSTER

MUSTER

MUSTER

Christlich
Demokratische
Union Deutschlands CDU
Wahlvorschlag
Gesamtliste CDU

1. Meier, Volker

2. Michel, Britta

3. Weber, Andreas

4. Nitschke, Gregor

5. Gerecke, Mareike

6. Zeidler, KatharinaIhre CDU-Kandidaten aus der 
Samtgemeinde Grasleben
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Kandidaten stellen sich vor

Maximilian Ganselweit

26, Wirtschaftsfachwirt, 
Grasleben

Ich bin 26 Jahre alt und kandi-
diere für den Gemeinde- und 
den Samtgemeinderat Gras-
leben. 
Als junger Mensch ist es mir 
wichtig, die Zukunft unserer 
Samtgemeinde und ihrer Mit-
gliedsgemeinden aktiv mitzu-
gestalten und neue Impulse ein-
zubringen.
Unsere Samtgemeinde ist le-
benswert und bietet vielen 
Menschen ein Zuhause. Damit 
das auch in Zukunft so bleibt, 
müssen wir sie weiterentwi-
ckeln und für alle Generationen 
attraktiv gestalten. Dazu gehört 
für mich, neue Baugebiete für 
junge Familien und Menschen 
zu schaffen, die hier ihre Zu-
kunft aufbauen möchten, Kin-
dergärten zu erhalten, unsere 
Grundschule zu stärken und 
auch für ältere Menschen pas-
sende Wohnangebote zu er-
möglichen.
Ich möchte Verantwortung 
übernehmen und dazu beitra-
gen, dass unsere Samtgemein-
de auch in Zukunft ein lebens-
werter Ort für alle Generationen 
bleibt.
Mein Motto: „Zukunft beginnt 
vor Ort“

Alexandra Drick

38, Wirtschaftsingenieurin, 
Grasleben

Ich bin Mitbetreiberin des Ar-
tenschutzzentrums Grasleben 
und des Maislabyrinths. Beruf-
lich beschäftige ich mich täg-
lich damit, Menschen für unse-
re Gemeinde zu begeistern und 
attraktive Freizeitangebote zu 
schaffen.
Als Mitglied des Gemeinderats 
möchte ich mich dafür einset-
zen, Grasleben als lebenswerte 
Gemeinde und attraktives Aus-
fl ugsziel weiterzuentwickeln. 
Mir ist wichtig, Besucher in 
unseren Ort zu bringen, das ört-
liche Gewerbe zu stärken und 
neue Ideen für Tourismus, Frei-
zeit und Familien zu fördern. 
Gleichzeitig möchte ich die In-
teressen der Bürgerinnen und 
Bürger engagiert vertreten und 
mich für eine positive Entwick-
lung unserer Gemeinde einset-
zen. Gemeinsam können wir 
Grasleben noch lebenswerter 
gestalten.

Veronika Bode

53, Landtagsabgeordnete, 
Grasleben

Grasleben ist meine Heimat 
– hier bin ich aufgewachsen, 
und der Blick auf unseren För-
derturm bedeutet für mich bis 
heute Zuhause. Seit 15 Jahren 
setze ich mich im Gemeinderat 
für unseren Ort ein, davon zehn 
Jahre sogar als Bürgermeisterin. 
Nach langjähriger Tätigkeit als 
Kommunalbeamtin bei der Stadt 
Wolfsburg darf ich den Land-
kreis Helmstedt seit nunmehr 
neun Jahren im Niedersächsi-
schen Landtag vertreten. Trotz 
dieser Aufgabe ist mir mein eh-
renamtliches Engagement vor 
Ort immer wichtig geblieben 
– ob im Verein „Grasleben für 
alle“, im Partnerschaftskomitee 
mit Frankreich, im Förderver-
ein unseres Freizeitbades oder 
im Pfarrgemeinderat unserer 
katholischen Kirchengemeinde. 
Besonders am Herzen liegt mir 
eine spürbare Verkehrsberuhi-
gung in Grasleben. Dafür habe 
ich durch meine Kontakte in die 
Landes- und Kreispolitik wich-
tige Planungs- und Kostenzu-
sagen erreicht, und werde mich 
auch künftig mit Ausdauer, Lei-
denschaft und klarer Stimme 
für unseren Ort einsetzen.

Gemeinde Grasleben Gemeinde Grasleben
Gemeinde Grasleben
Samtgemeinde Grasleben
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Gero Janze

46, Dipl. Verwaltungsbetriebswirt,
Ahmstorf 

Nachdem ich mich entschieden 
habe, nicht erneut als Samtge-
meindebürgermeister zu kandi-
dieren, konnte ich von „meiner“ 
Samtgemeinde Grasleben dann 
doch nicht ganz loslassen. Des-
halb habe ich mich entschlos-
sen, für den Rat der Samtge-
meinde zu kandidieren.
Ist das wirklich eine gute Idee? 
Ich fi nde: Ja!
Warum? Weil ich die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit zwi-
schen der CDU und der Samt-
gemeindeverwaltung fortsetzen 
und den neuen Samtgemeinde-
bürgermeister mit meiner Er-
fahrung beratend unterstützen 
möchte. Verlässliche Mehrhei-
ten im Rat schaffen verlässliche 
Zusammenarbeit – und damit 
eine verlässliche Politik.
Für die Ganztagsschule. Für un-
sere Feuerwehren. Für die Men-
schen gerade in den kleinen 
Dörfern im Hasenwinkel. Vor 
allem aber für eine moderne, 
innovative und zukunftsorien-
tierte Verwaltung. Genau dafür 
werde ich mich einsetzen.

Rolf Hennig

74, Rentner,
 Mariental

Ich bin verheiratet, habe 2 er-
wachsene Kinder und 3 Enkel-
kinder.
Meine Hobbys sind Schützen-
verein Mariental und Camping.
Ich komme aus Berlin, bin aber 
seit 39 Jahren in Mariental auf 
dem Campingplatz, und seit 7 
Jahren wohne ich fest in Ma-
riental.
Von Beruf war ich Galvaniseur 
und Metallschleifer-Meister und 
habe 25 Jahre als Betriebsrat er-
folgreich absolviert.
Hier in Mariental bin ich Mit-
glied in fast allen Vereinen und 
seit über 10 Jahren 1. Vorsitzen-
der des Schützenvereins, auch 
seit mehreren Jahren Ratsmit-
glied.
Mein Bestreben ist der Fort-
bestand der Vereine. Dadurch 
wird das gesellschaftliche und 
kulturelle Leben unserer Ge-
meinde geprägt. Auch sind mir 
Verkehrsberuhigung, Spielplät-
ze, Kindergärten und eine Hal-
testelle für unsere Kinder sehr 
wichtig.
Mein Motto: Tradition bewah-
ren, für Neues offen sein,
Politik im Kleinen – aber ehrlich 
muss sie sein.

Stefanie Gander

56, selbst. Friseurmeisterin, 
Mariental

Ich bin verheiratet und habe 
zwei Söhne. Meine Hobbys sind 
meine Familie, Politik und Rei-
sen. Meine Heimat liegt mir sehr 
am Herzen, und dafür möchte 
ich mich in Zukunft engagieren.
Seit 15 Jahren bin ich Mitglied 
im Gemeinderat Mariental und 
setze mich für die Anliegen un-
serer Bürgerinnen und Bürger 
ein. Was mir dabei wichtig ist, 
dass all die Dinge, die wir be-
wegen können, transparent und 
offen bei allen Mitbürgern an-
kommen.
Die Unterstützung aller Vereine 
und Verbände, die unsere Ge-
meinschaft und unser Miteinan-
der stärkt, muss in der heutigen 
Zeit oberste Priorität haben.
Auch über die Kommunalpoli-
tik hinaus liegt mir das Ehren-
amt am Herzen. Als Lehrlings-
wartin der Friseur-Innung für 
den Landkreis Helmstedt, eh-
renamtliche Richterin beim 
Amtsgericht und Beisitzerin im 
Vorstand der Kreishandwerker-
schaft Helmstedt-Wolfsburg 
übernehme ich Verantwortung 
und bringe meine Erfahrung 
ein. Sich ehrenamtlich zu en-
gagieren, ist mir sehr wichtig 
– denn gemeinsam können wir 
unsere Gemeinde lebenswert 
und liebenswert gestalten.
Mein Motto: Wir schaffen das, 
immer, irgendwie zusammen!

Gemeinde Mariental
Samtgemeinde Grasleben Gemeinde Mariental Samtgemeinde Grasleben
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Jessica Kula

47, Angestellte, 
Querenhorst 

Getreu dem Motto „Einmal ist 
keinmal“ kandidiere ich erneut 
für den Samtgemeinderat und 
den Gemeinderat Querenhorst. 
In den vergangenen Jahren 
konnten wir bereits wichtige 
Projekte auf den Weg bringen. 
Nun gilt es, diese erfolgreich ab-
zuschließen. Dazu gehören für 
mich insbesondere die Fertig-
stellung des Feuerwehrgeräte-
hauses in Grasleben sowie die 
weitere Modernisierung unse-
rer Grundschule mit einem ver-
lässlichen Ganztagsangebot. 
Als Kind der Samtgemeinde Gras-
leben liegt mir unsere Heimat 
besonders am Herzen. Mit Ihrer 
Unterstützung möchte ich den 
eingeschlagenen Weg fortsetzen 
und dazu beitragen, dass unsere 
Samtgemeinde auch künftig ein 
lebenswerter Ort bleibt – für die 
Menschen, die hier zu Hause sind, 
ebenso wie für Familien und neue 
Bürgerinnen und Bürger, die hier 
ihre Zukunft gestalten möchten. 
In diesem Sinne… SOLLTE, HÄT-
TE, KÖNNTE, WÜRDE → MACHEN

Britta Michel

55, Hausfrau, 
Rennau

Mein Name ist Britta Michel. Ich 
bin 55 Jahre alt und habe drei 
erwachsene Kinder. Gemein-
sam mit meinem Mann Chris-
tian führe ich einen landwirt-
schaftlichen Betrieb in Rennau.
Neben der Arbeit im Kreistag 
engagiere ich mich im Ehren-
amt, wie der Sozialversicherung 
für Landwirtschaft und dem 
medizinischen Dienst in Nie-
dersachsen.
Im Kreistag bin ich seit 2018 
tätig und es ist für mich immer 
noch mehr als nur ein Interesse. 
Es liegt mir am Herzen, Politik 
im Landkreis mitzugestalten. 
Für mich ist es selbstverständ-
lich, Verantwortung zu über-
nehmen und mich für die Be-
lange der Bürger im Landkreis 
Helmstedt einzusetzen.
Ich würde gerne weiterhin ein 
Bindeglied zwischen dem Land-
kreis Helmstedt und der Samt-
gemeinde Grasleben sein und 
mich für Themen wie Wirt-
schaft, Infrastruktur, Katastro-
phenschutz und Bildung einset-
zen.

Tönnies Kühne

28, Landwirt, 
Mariental

Mein Name ist Tönnies Kühne, 
ich bin 28 Jahre alt und Land-
wirt. Geboren und aufgewach-
sen bin ich in Mecklenburg, in 
der Nähe von Neubrandenburg. 
Meine Ausbildung zum Land-
wirt absolvierte ich in den Land-
kreisen Lüchow-Dannenberg 
und Helmstedt, und studierte 
schließlich Agrarwissenschaf-
ten in Bonn. Ostern 2024 bin ich 
nach Mariental gekommen, um 
den landwirtschaftlichen Be-
trieb meiner Familie in vierter 
Generation auf dem Klostergut 
fortzuführen. Somit lebe und 
arbeite ich in Mariental. 
Als Zugezogener, aber familiär 
in Mariental verwurzelt, möchte 
ich mich aktiv in der Kommu-
nalpolitik einbringen. Ich möch-
te Verantwortung übernehmen, 
an Entscheidungen mitwirken 
und die Zukunft unserer Ge-
meinde konstruktiv mitgestal-
ten.

Gemeinde Mariental Samtgemeinde Grasleben Landkreis Helmstedt
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Sascha Naumann

48, Techn. Angestellter / Indust-
riemeister, Mariental

Ich bin verheiratet und habe 
einen Sohn. Meine Ausbildung 
zum Industriemechaniker habe 
ich bei den Allerthal-Werken 
in Grasleben absolviert. Ich 
arbeite bei der Volkswagen AG 
in Wolfsburg und lebe seit 48 
Jahren in Mariental. Meine Hob-
bys sind Natur, Camping und 
Radfahren. Ich engagiere mich 
sehr für das Gemeinwohl und 
unterstütze die Vereine bei den 
Veranstaltungen. Aktiv bin ich 
in unseren Camping-Clubs im 
Vorstand tätig. Ich möchte ger-
ne unsere schöne Gemeinde 
erhalten und weiterentwickeln. 
Ich interessiere mich für erneu-
erbare Energien und möchte 
auch diese in unser Dorfl eben 
integrieren. Damit auch unse-
re Kinder sich ein Eigenheim 
schaffen können, möchte ich 
die Erweiterung von Bauland 
voranbringen. Ebenso werde 
ich mich für den Erhalt und die 
Erweiterung von Wander- und 
Radwegen einsetzen, um unse-
re Gemeinde für den Tourismus 
noch interessanter zu machen. 
Mein Motto lautet: Zuhören, an-
packen, verändern und heute 
handeln für morgen. 

Christian Michel

57, Landwirt, 
Rennau

Ich bin 57 Jahre alt, verheiratet, 
drei erwachsene Kinder. 
Seit fünf Jahren bin ich Bürger-
meister der Gemeinde Rennau 
und Mitglied des Samtgemein-
derates.
Ich möchte mich auch in der 
nächsten Wahlperiode für pra-
xisnahe Lösungen im Sinne un-
serer Bürger einsetzen.

Claudius Nitschke

58, Geschäftsführer,
Grasleben

Auch in der kommenden Wahl-
periode möchte ich unsere Ge-
meinde und Samtgemeinde mit 
Weitblick und Augenmaß wei-
terentwickeln. Im Mittelpunkt 
stehen für mich realistische 
Projekte mit echtem Mehrwert 
für die Menschen vor Ort. Dazu 
gehören die Entwicklung neuer 
Baugrundstücke, eine dringend 
notwendige Verkehrsentlastung 
für Grasleben sowie die Förde-
rung von Kindergärten, Spiel-
plätzen, Freizeitangeboten und 
Vereinen.
Ebenso setze ich mich für den 
Erhalt der Nahversorgung, die 
Stärkung von Handwerk und 
Gewerbe, unsere Feuerwehren 
sowie eine verlässliche medi-
zinische Versorgung ein. Mein 
Ziel ist vor allem, die Vorausset-
zungen für betreutes Wohnen in 
unseren Orten zu schaffen, da-
mit ältere Menschen auch künf-
tig in ihrer vertrauten Heimat 
gut und selbstbestimmt leben 
können.
Seit vielen Jahren engagiere ich 
mich im Gemeinderat in Gras-
leben und im Samtgemeinderat 
sowie ehrenamtlich in örtlichen 
Vereinen. Ich möchte dafür sor-
gen, dass Grasleben auch künf-
tig ein lebenswerter Ort mit 
einer starken Infrastruktur und 
einem aktiven Dorfl eben bleibt.

Gemeinde MarientalSamtgemeinde Grasleben
Gemeinde Grasleben
Samtgemeinde Grasleben
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Nadine Schrader

35, Apothekerin, 
Grasleben

Viele kennen mich aus der 
Igel-Apotheke, in der ich seit 7 
Jahren arbeite. Seit 16 Jahren 
bin ich Mitglied in der Schüt-
zengesellschaft Grasleben. Ich 
schieße traditionell mit dem 
Langbogen und auch mit dem 
Luftgewehr. Seit Langem enga-
giere ich mich im Vorstand und 
bin seit 2023 Schatzmeisterin. 
Was ich in meinem Berufsalltag 
mache, möchte ich auch für un-
seren Ort: Probleme anpacken 
und Lösungen umsetzen, nicht 
nur darüber sprechen. 
Mir sind ein besseres Miteinan-
der und mehr Zusammenhalt 
wichtig. Ich setze mich für eine 
transparente Kommunikation 
ein, damit Entscheidungen für 
alle nachvollziehbar sind.

Gregor Nitschke

60, Dipl. Mathematiker, 
Grasleben 

Grasleben ist seit über 60 Jah-
ren mein Zuhause, und ich lebe 
sehr gerne hier. Schon seit mei-
ner Kindheit engagiere ich mich 
ehrenamtlich, z. B. in Vereinen, 
in der Kirche und in der CDU. Es 
bereitet mir große Freude, dazu 
beizutragen, dass unsere Samt-
gemeinde lebens- und liebens-
wert bleibt. Inzwischen bin ich 
in Altersteilzeit, und ich möchte 
mich wieder in die Ratsgremien 
einbringen. Besonders am Her-
zen liegen mir Themen, die un-
ser tägliches Leben unmittelbar 
betreffen: Die Schulen und Ki-
tas, die Sport- und Freizeitange-
bote, die Rahmenbedingungen 
für Ärzte, Apotheken und Ein-
kaufsmöglichkeiten, der Erhalt 
bzw. die Schaffung von Arbeits-
plätzen, die Unterstützung von 
Vereinen und Feuerwehren so-
wie eine Verbesserung der Ver-
kehrssituation.

Daniel Schmidt

47, technischer Sachbearbeiter, 
Mariental

Mariental ist seit meiner Kind-
heit mein Zuhause. Hier bin ich 
verwurzelt und hier lebt auch 
meine Familie.
Ich bin verheiratet, und habe 
drei Kinder. Ich bin Mitglied im 
Sportverein Mariental und habe 
dort jahrzehntelang Fußball ge-
spielt und bin zudem Jugend-
wart im Partnerschaftsverein 
Grasleben-Oulchy-le-Cháteau.
Nach fünf Jahren im Gemeinde-
rat möchte ich die Tätigkeit als 
Ratsmitglied und auch als Frak-
tionsvorsitzender gern fortfüh-
ren.
In dieser Zeit habe ich gelernt, 
dass gute Lösungen manch-
mal Geduld brauchen. Umso 
schöner ist es, wenn Projekte 
am Ende erfolgreich umgesetzt 
werden können.
Ich möchte mich künftig auch 
im Samtgemeinderat einbrin-
gen und mich dafür einsetzen, 
dass unsere Gemeinden gut zu-
sammenarbeiten und Mariental 
weiterhin eine starke Stimme 
hat.
Kommunalpolitik bedeutet für 
mich, Entscheidungen dort zu 
treffen, wo sie den Alltag der 
Menschen unmittelbar verbes-
sern.

Gemeinde Grasleben
Samtgemeinde Grasleben
Landkreis Helmstedt

Gemeinde Mariental
Samtgemeinde Grasleben
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Lennart Schmidt

34, Polizeibeamter, 
Mariental

Die Ortschaften unserer Samt-
gemeinde sind für mich nicht 
nur Wohnorte auf einer Land-
karte. Für mich bedeuten sie 
Heimat. Seit nunmehr 34 Jah-
ren lebe ich in unserer Samt-
gemeinde. Hier bin ich aufge-
wachsen, hier kenne ich die 
Straßen, die Menschen, die Ver-
eine, unseren wunderschönen 
Lappwald und die Felder herum 
- das Lebensgefühl, das uns ver-
bindet. Aber eben auch die Pro-

bleme und Schwierigkeiten, die 
es zu lösen gilt: Die Verkehrs-
belastung in den Ortschaften 
nimmt immer weiter zu. Hier 
gilt es, adäquate Lösungen wie 
Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen, Fußgängerquerungen und 
realisierbare Ortsumgehungs-
straßen zu schaffen. Um unse-
re Samtgemeinde auch für die 
kommenden Generationen le-
benswert und stark zu halten, 
darf der Rotstift keinesfalls bei 
Kinderbetreuung, schulischen 
Einrichtungen, unseren Ver-
einen oder der Infrastruktur an-
gesetzt werden.
Als Polizeibeamter bin ich tag-
täglich im Einsatz für die Si-
cherheit und das Wohlbefi nden 
der Menschen. Mein Beruf hat 
mich insbesondere gelehrt, zu-
zuhören, anzupacken und Ver-
antwortung zu übernehmen, 
wenn es darauf ankommt. Diese 
Eigenschaften möchte ich aktiv 
in die Kommunalpolitik einbrin-
gen: Etablierte Strukturen hin-
terfragen, neue Impulse setzen 
und Bewährtes mit modernen 
Lösungsansätzen verknüpfen.

Alexander Thielecke

37, Kraftfahrzeugmeister, 
Grasleben

Ich stehe für mehr Realismus in 
der Kommunalpolitik! 
In Grasleben aufgewachsen, 
kenne ich den Ort und seine 
Menschen seit vielen Jahrzehn-
ten. Ich setze mich dafür ein, un-
sere kommunalen Infrastruktu-
ren zu erhalten, zu pfl egen und 
zeitgemäß weiterzuentwickeln. 
Straßenbeleuchtung, Wege und 
Grünfl ächen müssen intakt 
und einladend sein. Unser Frei-
bad und die Sportanlagen sind 
wichtige Treffpunkte und ge-
hören ebenso dazu wie ein ver-
lässliches gastronomisches An-
gebot. Gleichzeitig müssen wir 
die örtliche Wirtschaft und das 
Handwerk stärken sowie gute 
Rahmenbedingungen für beste-
hende und neue Unternehmen 
schaffen. Neue Prestigeprojekte 
sind oft weder kurzfristig um-
setzbar noch langfristig fi nan-
zierbar. Stattdessen braucht 
Grasleben eine Politik mit Au-
genmaß, die sich auf das We-
sentliche konzentriert. Grasle-
ben muss gepfl egt, lebenswert 
und zukunftsfähig bleiben.

Ganz klar!
Jetzt online

Fragen & Wünsche 
abgeben.

Siehe S. 23

Gemeinde Grasleben
Gemeinde Mariental
Samtgemeinde Grasleben
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Sebastian Werner

43, Polizeibeamter, 
Grasleben

Seit 10 Jahren gehöre ich dem 
Gemeinderat Grasleben und 
dem Samtgemeinderat an. In 
dieser Zeit konnte ich mich viel-
fach aktiv einbringen, Verant-
wortung übernehmen, Projekte 
begleiten und viele wichtige Vor-
haben gemeinsam umsetzen.
Dazu gehören neue und moder-
ne Kindertagesstätten, eine gut 
ausgestattete Grundschule mit 
einem sanierten Schulhof, die 
Modernisierung unseres Frei-
bades sowie der Neubau des 
Feuerwehrhauses Mariental 
und die Anschaffung mehrerer 
neuer Feuerwehrfahrzeuge.
Doch ich möchte noch mehr für 
unsere Samtgemeinde umset-
zen und erreichen. Meine Ziele 
sind eine noch bessere Kinder-
betreuung. Ein modernes und 
altersgerechtes Wohnen sowie 
für attraktive und bezahlbare 
Neubaugebiete einsetzen. Das 
Wichtigste aber sind die Men-
schen in der Samtgemeinde. 
Daher setze ich mich aktiv für 
die Förderung des Ehrenamtes 
und die Unterstützung der Ver-
eine in unseren Dörfern ein.
Ich bitte Sie daher um Ihr Ver-
trauen und Ihre Stimme, damit 
ich mich auch in Zukunft mit 
Engagement, Erfahrung und 
Herzblut für unsere Gemeinde 
Grasleben und unsere Samtge-
meinde einsetzen kann.

Katharina Zeidler

47, Pädagogische Mitarbeiterin,
Grasleben

Ich bin verheiratet und Mut-
ter einer Tochter. Für Gras-
leben möchte ich mich im 
Gemeinderat und Samtgemein-
derat engagieren. Mein Ziel ist 
es, Grasleben in puncto Verkehr 
nachhaltig zu entlasten und so-
mit die Lebensqualität für die 
Menschen vor Ort zu verbes-
sern. 
Darüber hinaus setze ich mich 
für unsere Grundschule ein, an 
der ich als Pädagogische Mitar-
beiterin beschäftigt bin. Ebenso 
engagiere ich mich für unsere 
Kindergärten vor Ort. Diese sol-
len weiterhin attraktiv für Kin-
der und verlässlich für Eltern 
bleiben.
Ich möchte mich auch für den 
Erhalt und die Verbesserung 
der Attraktivität von Grasleben 
für alle Altersgruppen einset-
zen, sei es ein betreutes Woh-
nen oder die Freizeitaktivitäten 
für Kinder. Vor allem der Erhalt 
unseres Freibades liegt mir am 
Herzen. 

Gemeinde Grasleben
Samtgemeinde Grasleben

Gemeinde Grasleben
Samtgemeinde Grasleben
Landkreis Helmstedt
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und neue Feuerwehrfahrzeuge.
Mein Anspruch ist dabei klar: 
Ich möchte ein unabhängiger, 
verlässlicher und objektiver 
Ansprechpartner für alle sein – 
über Parteigrenzen hinweg und 
immer zum Wohl der Samtge-
meinde und ihrer Einwohner.

Dafür habe ich konkrete Ziele. 
Ich will die Nahversorgung und 
die ärztliche Betreuung vor Ort 
sichern und unsere Dörfer als 
lebenswerte Heimat mit kurzen 
Wegen erhalten. Junge Fami-
lien sollen bei uns bezahlbaren 
Wohnraum entdecken – durch 
sinnvolle Neubaugebiete. Eben-
so sollen ältere Menschen durch 
einen modernen, barrierefreien 
Wohnkomplex mit Tagespfle-
ge in Grasleben weiter Wohn-
raum finden. Zudem setze ich 
mich aktiv für die Förderung 
des Ehrenamtes und die Unter-
stützung der Vereine in unseren 
Dörfern ein.
Als Polizist weiß ich, wie wich-
tig eine gut ausgestattete 
Feuerwehr ist; für den Neu-
bau des Feuerwehrhauses 
Grasleben setze ich mich ein. 
Und ich will eine Verwaltung,  
die lösungsorientiert und digi-
taler arbeitet, dabei aber per-
sönlich und vor Ort ansprechbar 
bleibt – bis hin zu den kleinen 
Dingen wie einer Packstation, 
einem Geldautomaten oder ab-
gesenkten Bordsteinen.
Ich bin überzeugt: Gemeinsam 
mit Ihnen, allen Parteien und der 
Verwaltung können wir für un-
sere Samtgemeinde noch mehr 
erreichen. Dafür übernehme ich 
gern die Verantwortung.
Am 13. September bitte ich um 
Ihre Stimme. – Ihr Sebastian 
Werner

Mein Name ist Sebastian Wer-
ner, ich bin 43 Jahre alt, verhei-
ratet mit Stephanie und stolzer
Vater von Charlotte, Lorenz und 
Philipp. Hier in der Samtge-
meinde Grasleben bin ich gebo-
ren und aufgewachsen – meine 
Familie, meine Freunde, mein 
Zuhause.
Deshalb liegt mir die gute Zu-
kunft unserer Gemeinden nicht 
nur politisch, sondern ganz per-
sönlich am Herzen.
Beruflich bin ich Polizist und 
Kriminalhauptkommissar, au-
ßerdem Diplom-Verwaltungs-
wirt mit Führungserfahrung. 
Diese Mischung aus Verwal-
tungswissen, Entscheidungs-
stärke und dem Blick für die 

Menschen bringe ich seit 2016 
als Ratsherr und seit 2021 als 
stellvertretender Samtgemein-
debürgermeister ein. In dieser 
Zeit konnte ich viel bewegen: 
die Sanierung des Freibads, 
neue Baugebiete und Kitas, eine 
gut ausgestattete Grundschule 
sowie ein neues Feuerwehrhaus 

Sebastian 
Werner
persönlich

SAMTGEMEINDE-
BÜRGERMEISTER-
KANDIDAT
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Mensch Torsten, warum 
möchtest du Landrat im 
Landkreis Helmstedt wer-
den?

Ich möchte als gewählter Land-
rat noch mehr Verantwortung 
übernehmen – für die Men-
schen, die hier leben, für unse-
re Städte und Gemeinden und 
für die Aufgaben, die vor uns 
liegen. Ich weiß, wie wertvoll 
Zusammenhalt, Heimat und eh-
renamtliches Engagement sind. 
Genau das erlebe ich seit vielen 
Jahren im Landkreis Helmstedt 
– berufl ich und privat.

Wie kann ich das verstehen?

Meine Frau Anke, unsere drei 
Kinder und ich leben in der 
Stadt Helmstedt. Meine Frau ist 
Lehrerin, unsere Kinder gehen 
hier zur Schule und wir fühlen 
uns alle sehr wohl.
Berufl ich arbeite ich als Erster 
Kreisrat im Landkreis Helm-
stedt. Ehrenamtlich engagiere 
ich mich beim Deutschen Roten 
Kreuz als Erste-Hilfe-Ausbilder 
und bin außerdem als Kirchen-
musiker tätig.

Überall begegnen mir Men-
schen, die mit Herzblut, Ideen 
und Zeit unsere Heimat gestal-
ten. Mit genau diesen Menschen 
möchte ich gemeinsam an einer 
guten Zukunft arbeiten – mit 
Erfahrung, Respekt vor der Auf-
gabe und voller Überzeugung.

Mit Erfahrung?

Ja. Für das Amt des Landrates 
bringe ich die notwendige Aus-

bildung und langjährige Berufs-
erfahrung mit. Ich bin 56 Jahre 
alt, gelernter Sparkassenkauf-
mann und Jurist. Als Rechts-
anwalt und Leiter wichtiger 
Verwaltungsämter habe ich 
Verantwortung übernommen. 
Heute bin ich Erster Kreis-
rat und damit der hauptamtli-
che Vertreter des Landrates im 
Landkreis Helmstedt.

Dein Slogan lautet: „Zuhören. 
Zupacken. Wendt.“ Was be-
deutet das?

Mein Prinzip ist einfach: Ich 
höre den Menschen zu und pa-
cke anschließend mit fachli-
chem Wissen und meiner beruf-

lichen Erfahrung an. Das gilt für 
die Anliegen der Bürgerinnen 
und Bürger. Das gilt genauso  
für die großen Zukunftsprojekte 
unseres Landkreises: z. B. gute, 
modern ausgestattete Schulen, 
umfassender Schutz der Be-
völkerung in Krisensituationen, 
eine gute wohnortnahe medi-
zinische Versorgung und die 
nachhaltige Entwicklung unse-
res Landkreises zum Innovati-
onsstandort für Unternehmen, 
Energie und Landwirtschaft.
Gute Lösungen entstehen, wenn 
man zuhört, gemeinsam Zie-
le entwickelt und sie anschlie-
ßend konsequent umsetzt.
Genau dafür stehe ich.

Torsten 
Wendt 
persönlich

www.torsten-wendt.deZUHÖREN         ZUPACKEN           WENDT

TORSTEN

Sebastian 
Werner
persönlich

LANDRATS-
KANDIDAT
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01) Wie heißt der größte Ort in 
unserer Samtgemeinde?

02) Welches Erinnerungsstück vom 
Schacht II soll auf dem Dorfplatz 
aufgestellt werden?

03) Wofür setzt sich die CDU in 
Grasleben seit Jahren beharr-
lich ein?

04) Was möchte Sebastian Werner
als Bürgermeister überneh-
men?

05) Welches ist regelmäßig die 
erste Veranstaltung der Samtge-
meinde?

06) Wie ist der Vorname unseres 
jüngsten Kandidaten?

07) Wie heißt das Neubaugebiet in 
Rennau?

08) Welche Tourismusattraktion
gibt es in unserer Samt-
gemeinde?

09) Wie ist der Name der neuen Kita 
in Mariental?

02)

04)

05)

06)

07)

09)

08)

03)

Testen Sie Ihr Wissen 

Bitte senden Sie das Lösungswort unter Angabe Ihres Namens an: „Maximilian Ganselweit, 
Friedhofstraße 7, 38368 Grasleben“ bzw. per E-Mail an „maximilian.ganselweit@outlook.de“.

Einsendeschluss ist der 12.09.2026. Der Gewinner wird in der darauffolgenden Woche 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinnen Sie einen 

GUTSCHEIN
für ein Frühstück bei der Bäckerei Hesse
für 2 Personen.
Auf Wunsch besucht Sie Herr Werner beim Frühstück.

Hinweise
für Sie

1

2 4 6 8

3 5 7 9

Lösung:

01)
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Fragen & Wünsche
Sie fragen - wir hören zu

Gute Kommunalpolitik lebt vom Dialog. Sagen Sie uns, was Ihnen in Ihrem Ort wichtig ist – und stellen Sie uns 
Ihre eigenen Fragen. Ganz einfach online, in wenigen Minuten, über den QR-Code.

Jetzt mitmachen 
& mitreden!
Einfach QR-Code scannen und Ihre Fragen 
und Wünsche direkt online mitteilen. 
Ein paar kleine Fragen haben wir auch, diese 
beantworten Sie in ein paar Sekunden.
Ihr Team der CDU freut sich auf Ihre Fragen. 



Wir für die 
Gemeinde  

Querenhorst

Wir für die 
Samt- 

gemeinde
Grasleben

Wir für die 
Gemeinde  

Rennau

Wir für die 
Gemeinde 
Mariental

Wir für die 
Gemeinde 
Grasleben

Alle drei  
Stimmen für 

Ihre CDU!

Am 13.09.

Wir für den
Landkreis
Helmstedt


